
Hortfeßung der Erzeugung der Flädhen. 61

auferlegt, fi) auf drey gegebenen Frummen Linien zu bewegen, Nimmt man einen Punkt
der einen Frummen Leitlinie ald Gcyeitel eines Kegel, welder Die zweyte Krumme als

Bafts’ hat, fo wird Diefer die dritte Krumme in einem oder mehreren Punkten fchneiven,

und die Gerade, welche dur einen diefer Lebten, und durd den Punft der erften Kurve

geführt ift, Iehnt fih zu gleicher Zeit auf alle drey gegebenen Kurven.

Wenn man diefe drey Bedingungen zum Theil oder ganz durd) andere erfeßt; in:

dem man zum Beyfpiel der Geraden aufgiebt, fi auf zwey Krummen und einer Fläche

zu bewegen; oder auf zwey Flächen und einer Kurve; oder auf drey Flächen; oder auf

zwey Flächen, wobey fie einen befannten Winfel mit einer gegebenen Ebene Ma fo

entfteht durch diefe Bewegung, im Allgemeinen, eine windifche Fläche, "

“ Sehr häufig find zwey Leitlinien gegeben, und eine Ebene, zu welcher die bewegliche

Gerade beftändig paralfsl bleiben fol. Wenn in viefem Falle, die Eine der beyden Leit:

linien eine Gerade wird, fo entfteht eine Fläche, weldhe unter dem Namen Konoid

befannt ift, weil fie einige Aehnlichkeit mit dem. Kegel Cconus) hat, Zt bey dem

Konvid die gerade Leitlinie fenfreht auf die Ebene des Parallelismus, fo erhält die

Fläche Die Benennung gerades Konvid, und jene gerade Leitlinie ift zugleich die

Einziehungslinie derfelben,

von den Umbüllungsfläden.

106. Wenn eine Fläche von beftändiger oder veränderlicher Gefteltfih nach ge

wilfen Gefetse bewegt, fo durchläuft fie einen Raum, vefien Gränze oder Umhüllung

eine gewiffe Frumme Fläche if. Man nennt die Flächen, die auf folde Weife hervorge:

bracht werden Tonnen, Umhüllungsflädhen over auh nur Umhüllungen; ver be

weglichen Erzeugungsfläche giebt man den Beynamen ver umhüllten.

Betrachten wir eine umhüllte Fläche in Drey unmittelbar aufeinanderfolgenden ©tels

lungen: die Zweyte und die Erfte werden fich nad) einer gewiffen Erummen Linie fchnei:

den, die Zweyte und die Dritte werden fih nad) einer ähnlichen Linie fchneiden; ver

geometrifhe Ort alle fo aufeinanderfolgenden Durchfehnitte ift bie PERSRURB ded von

der beweglihen Fläche durdlaufenen Raumes. Se

- Man venfe fich zum Beyfpiel eine im Naume beweglihe Kugel, von beftändigem

oder veränderlihem Halbmeffer, deren Mittelpunkt eine befannte Linie durdläuft. Wenn

man bemerkt, daß zwey Rugeln fih nad) einem Kreife fchneiden, deffen Ebene fenfredht

auf die, Durihre Mittelpunfte gezogene Gerade ift, fp wird man leicht einfehen, daß

die Umbtllung diefer beweglichen Kugel, oder vielmehr des von ihr durchlaufenen Mau;

med, eine röhrenförmige Fläche fey, Term Ednitte fenfrecht auf Die Kurve, in’ wel:
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Ser fih) der Mittelpunfe der. Kugel bewsgt, Kreife find. Eine diefer Erzeugung unter

worfene Fläche it die der gewundenen Säule, welche nichts anderes ift, ald die Umhül-

lung des von einer Kugel, von veränderlihen Halbmeffer durhlaufenen Raumes, deren

Mittelpunkt in einer Schraubenlinie von vertifaler Are läuft.

Die aufeinanderfolgenden Durdfchnitte der umhüllten Fläche find die eigentlichen

Erzeugungslinien der Umbhüllungsflähe; aber diefe Durchfchnitte oder Erzeugungslinien find

bey allen Umbüllungen, die dur) eine nemliche umhüllte "Fläche hervorgebracht werden

Fönnen, ähnlich, und fie geben diefen Umhüllungen gewiffermaaßen einen gemeinfamen

Charafter, weßhalb man ihnen den Namen Charafteriftifen gegeben hat, um fie von

den gewöhnlichen Erzeugungslinien auszuzeichnen.

107. Betrachtet man eine im Naume bewegliche Fläche, und ihre Umbhüllung,

welche der Ort ihrer aufeinanderfolgenden Durhfchnitte ift, fo wird man leicht einfehen,

daß die Umhüllungsfläche jede Stellung der Umphirlten nad) einer, viefer Stellung entz

forechenden Charakteriftif berühre; weil je zwey Charafteriftifen, aufeinanderfolgend ber

trachtet, fih zu gleicher Zeit auf der umhüllten, und der Umhüllungsfläche befinden, und

diefe daher das, zwifchen jenen Charafieriftifen gefaßte SEREDE gemeinf&haftlich

haben,

Aber die Neihe der Charakteriftifen einer Umbülkungäflädhe werden fih) aus eben

dem Grunde, weil fie zu zwey und zwey auf einer nemlichen Umhüllten liegen, im All

gemeinen aud, zu zwey und zwey, jedesmal in einer gewilfen Zahl von Punkten begeg-

nen, Der Ort diefer Begegnungspunfte ift auf der Umhüllungsfläche eine fichtbare

frumme Linie von einem oder mehreren Zweigen, welche in jedem Diefer Zweige von einer

jeden Chawafteriftif berührt wird, denn jede Charakteriftif hat zwey unendlich nahe liegen:

de Wunfte, oder mit andern Worten, ein Linearclement mit demfelben gemein.

Diefe Linie, objhon fie nicht auf jeder Umhüllungsfläche wirklich erfcheint, ift aber

da wo fie vorkommt, im Allgemeinen eine nothwendige Folge der Erzeugung, und un:

abhängig von der Figur der umhüllten Fläche, fie if eine Nückkehrfante (Art, 102.7,

Die zwey oder mehrere Neke ver Umhüllungsfläche von einander trennt.

108. Die einfachfte Umhüllungsfläche ft diejenige, welche den, von einer Ebene

durchlaufenen Raum begränzt. Diefe Fläche ift, wie leicht zu entnehmen, aufwidelb ar,

Stellen wir und zum Beyfpiel vor, eine bewegliche Ebene folle in jeder ihrer Stellungen

normal zu einer gegebenen Linie von doppelter Krümmung feyn.

Wenn wir irgend eine Stellung diefer Ebene betrachten, fo wird diefe von der

unmittelbar nachfolgenden Ebene nad) einer geraden Linie gefchnitten werden, die jwente

Ebene felbft wird wiederum von der Dritten Ebene nach einer von der erfien verfdjiene:
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nen Geraden gefchnitten werden; die dritte Ebene wird von der vierten nad) einer neuen, -
von den zwey erjten unterfchiedenen Geraden durchfchnitten, und fo weiter fort. Diefe
auf einanderfolgenden geraden Durchfihnitte find die Charafteriftifen der Umbüllung ver

beweglichen Ebene. Ueberdies find alle. diefe Charakteriftifen zu zwey und zwey aufeinan:

derfolgend betrachtet fn einerley Ebene, weil fie die Durchfchnitte einer nemlichen umbul

. ten Ebene find mit derjenigen, welde ihr unmittelbar vorhergeht und der, welche ihr un:

mittelbar folgt; daher ift die Umhüllungsfläche, die fie zufammen bilden, aufwidelbar.
Aber außerdem, daß jene Charakteriftifen zu-zwey und zwey in einer Ebene liegen,

Eönnen fie in diefer Ebene nicht parallel feyn, weil zwey aufeinanderfolgende Normalebe:

nen einer doppelt, gefrümmten Linie im Allgemeinen nicht parallel feyn Fönnen. Daher

wird jede Charafteriftif von den beyden anliegenden in zwey unendlich nahen Punkten

gefhnitten, der Ort diefer fo beftimmten Punkte ift auf ver Fläche eine Linie von Dow

velter Krümmung, welche alle geraden Charafteriftifen berührt, es ift die üdfehrkante

der aufividelbaren ‚Umbüllungsfläche. (Art. 102.)

Zm Falle die Kurve, zu welcher Die bewegliche Ebene ftet3 normal feyn foß, in

wäre, flatt von doppelter Krümmung, fo würde die Umhüllung des von jener Ebene

Durdjlaufenen Raumes eine Cylinderfläche werden; denn, da die umhüllte Ebene ftets

fenfreht auf eine und Diefelbe Ebene feygn müßte, auf jene der Kurve nemlich, fo wis

ven ihre aufeinanderfolgenden Durchfänitte ebenfalls jenkreht auf Diefe Ebene und folge .

lich parallel unter fid.

Die Kegelflächen werden durch eine Ebene erze welche immer durch den Mittel;

punkt der Fläche geht, und fi fo bewegt, daß fie fet3 die Tangente. zu der Leitlinie

des Kegeld enthält. Zwey aufeinanderfolgende Ebenen fehneiden fic) hier nad) einer Kan:

te des Kegels.

109. Wir haben (Art, 103.) gefehen,, daß drey Bedingungen diie Bewegung eis

ner geraden Linie feftfeßen, und daß die dadurd) entftehende Fläche, im Allgemeineneine

windiiche fey. Zwey Bedingungen hingegen beftimmen die Erzeugung einer aufwidelba:

ren Fläche, weil dadurd) die Bewegung einer Ebene feftgefeßt ft, und jede aufwicelbare

Släche als durch eine bewegliche Ebene hervorgebradht, angefehen werden Fann.

Durch zwey gegebene Frummte Linien läßt fih daher ftets eine aufiwidelbare Fläche

führen, aber nır eine Einzige. Sn der That, wir wollen beyde Kurven mit A und B

bezeihuen;s nachdem man auf der A einen beliebigen Punkt genommen, fan man den:

felben ald Scheitel einer Regelfläche betrachten, deren Leitlinie Die Kurve B ift; jede

tangirende Ebene zu diefer Kegelfläche,, muß durd eine Tangente zu ver Kurve B gehen.

Führt man Daher. Durch den, auf der Krummen A genommenen Punft eine Tangente
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zu Diefer Linie, und durd) Die Tangente eine tangirende Ebene zu der Kegelflädye, fo
geyt.diefe Ebene Durch ziwey Tangenten, won denendie Eine der Linie A, und die An:

dere, der Linie B angehört. Juden man den auf der Krummen A genommenen Cchei-

tel verändert, erhält man eine neue Keogelfläche, und eine neue Stellung der tangirenden

‚Ebene zu den Krummen A und B; die Umhüllung des von diefer Ebene durcdlaufenen

Raumes, ift die aufwicelbare Säche, welcher auferlegt ward, durch die ziwey Krummen A

und B zu gehen, |

Die Bewegung einer Ebene, welche eine aufiwidelbare Fläche erzeugt, Taßt fih am

Allgemeinften dadurd; beftimmen, dag man der Ebene auferlegt, fih zu bewegen, indem
fie ftet3 tangirend bleibt, zu zwey gegebenen Frummen Flächen. Man wird irgend eine
Stellung diefer Ebene beftimmen, wenn man einen beliebigen Punkt im Naume ald gemein

famen Scheitel zweyer Kegelflächen nimmt, welche um die beyden Frummen Flächen un

fhrieben find, und diefe nad) gewiffen krummen Linien berühren ; eine Ebene, welche viefe
beyden Kegelflächen tangirt, berührt auch beyde gegebener Frummen Flächen, und ift folglich

die Sefuchte, Inden man den-Sceitel der umfchriebenen Kegelflächen verändert,beftimmt

man. eine weitere Stellung der tangirenden Ebene zu beyden Flächen. Die Umbülfung des

von diefer Ebene durchlaufenen Raumes, ift die aufiwidelbare Fläche, welche un die beyden

gegebenen frummen Flächen umfchrieben it, und Diefelben nad zwey Frummen Linien be;

rührt, Wären diefe Beruhrungslinien der zwey Flächen mit der Aufiwicelbaren befannt, fo

" Fönnte man diefe Lebte auch Fonftruiren, indem man ihr auferle38, durch Die weg Sera

rungslirien. zu gehen,

110. Die Umdrehungsflähen Fönten betrachtet werden, al3 die Umbüllung

eines beweglichen geraden Kegeld von Ereisförmiger Grunplinie, oder einer Kugel, oder
eined geraden Eylinders, welcher ald Grunpfinig einen Meridian der Fläche hat,

Denken wir ung durd) irgend. einen Punkt: einer LUmprehungsfläge zwey. Ebenen;
Eine, fenfrecht auf die Are, und die Andere durd) Die Are gehend: der Cdhnitt der er

ften Ebene wird ein Parallelfreis und der Schnitt der Zweyten ein Meridian ver Fla;

he feyn. Die Tangente zu dem Meridian an demBegegnungspunft der ziwey Cchnitte
trifft die Are der Fläche in einem Punkt, und wir haben (Art. 82.3 gefehen, daß diefer
der Mittelpunkteines geraden Kegel fey, der die Umdrehungsfläche nad) dem Parallel:
Preife berührt. Da man auf diefe Art jeden Varallelfreis: al3 die. Berihrungslinie der
Flache mit einem geraden Kegel betrachten fan, fo ft auch jede Umprehungsflädhe als

die Unhüllung des Aaumes anzufehen, den ein gerader Kegel durchläuft, welcher fich

dergeftalt verändert, daß feine Grundlinie ftets ein Parallelfreid der Umdrehungsfläche

HE; feine Erzeugungslinie, die Tangente zu dem Meridianan dem Punkt, in welchen



Sortfegung der Erzeugung der Fläden. 65

verfelbe die Freisförmige Grundlinie fohneivet, und daß fein Mittelpunkt immer in der

. Umprehungsare liegt. Die aufeinanderfolgenden Durchjchnitte Diefed beweglichen Kegels

find die Parallelfreife der Umpdrehungsfläche, Ä

Eine Kugel, welde ald Halbmeffer das Stud der Normale zu einem Meridian der

Fläche hat, was zwifchen dem Meridian und der Are liegt (Art, 91.), und deren Mit

telpunft der Begegnungspunft diefer Normalen mit der Are ift, berührt offenbar die Umz

orehungsfläche nad) dem Marallelfreis, welcher durch den Zuß der Normalen geht; Denn

die beyden Flächen haben an allen Punkten -viefes Warallelfreifes  einerley Normalen,

und folglich einerley tangirende Ebenen ; wenn daher diefe Kugel fich fo bewegt, dag ihr

Mittelpunft die Umprehungsare durchläuft und ihr Halbmeffer inimer gleich ift ven

Stüd der Normalen zwifchen ihrem Mittelpunft ımd dem Meridian, fo bildet die Um-

orehungsfläche ihre Umbüllung.

Betrachtet man ven Meridianfchnitt einer Umprehungsflähe als Grundlinie eines

geraden Cylinvers, deffen Kanten fenfrecht auf die Ebene des Schnitted find; fo ift jeg-

liche von Diefen Kanten Tangente !zu einem Parallelfreis ver Umpdrehungsfläde, und

folglich Zangente zu der Flache felbft: "die Berührungspunfte der Zangenten find Die

Munkte de3 Merivianed. Der Eylinder ift daher umfchrieben zu der Umdrehungsfläche,

und berührt diefelbe nah) dem Meriviane. Läßt man den Eylinder fi fo "bewegen, DoE

feine Grundlinie nah und nad) in alle Merivianebenen übergeht, fo ift die Umprehungs-

fläche die Umhüllung des von Dem Eylinder durdhlaufenen Raumes.

111. Die Umhüllung des Raumes, den eine Kugel durchläuft, deren Halbmeffer

beitändig oder veränderlich it, gehört im Allgemeinen zu der Gattung, weldye man röhr

renförmige Flähen nennt. Wenn ver Halbmeffer ver Kugel beftändig ift, und die,

von ihrem Mittelpunkt ducchlaufene Linie ein Kreis, fo ft die Umhüllung verfelben eine

ringförmige Slähe. Art. 64.)

4112. Obgleich die Erzeugung der Umbhüllungsflächen geht abjtraft Tank mag,

jo wird fie doc in mehreren technifhen Künften angewendet, und dies hauptfächlich won

den Drehern und Blechnern (Rlempnern).

Die Lebten wiflen eine Tafel Blech um eine Reihe gerader Linien fo zu 'biegen, daR

die Ebene der Tafel fih in eine aufwidelbare Bläche verwandelt, von welcher RE Rafd,

während der Arbeit, Die umhüllte Erzeugungsebene ift,

Die Dreher geben ihren Werfen mit seinem Ssuftrumente wie Bollendung,, Seifen

Sdyneide eine gerade Linie if. Wenn fie arbeiten, To befchreibt Diefe Schneide, in Be

zug auf Die zu werfertigende Umprehungsflähe eine umhüllte Regelfläche iwerfelben;

wand: Durch Die ;pafferide Yenderung der Richtung des Snferuments ‚gefchieht ed, Daß Die

9
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verfchiedenen Zonen der Umhüllten nad) und nach mit der. auszuführenden Fläche zufant

menfließen,

E3 it demzufolge einleuchtend, daß die Uebung den Blechnern und Dregern einige

‘Begriffe von der Erzeugung der Umhüllungen geben müfje; aber was viekeicht überra-

-fchend fcheinen mag, .ift, daß fie einen fehr feinen. Taft hierin haben, und daß fie auf

den bloßen Anblick einer Oberfläche erfennen, vb fie diefelbe verfertigen Fönnen oder nicht,

Nehmen wir an, man habe Mopelle von aufividelbaren Flächen, von Umdrehungs:

- flächen und von vwoindifchen Flächen *) zufammengeftellt, und man verlange von gefhic-

ten Bledjnern und Drehern, alle diejenigen herauszunehmen, die fie verfertigen fönnten;

‚jo wird der DBlechner alle aufwidelbaren Flächen zur Seite ftellen, der Dreher alle Um

prehungsflächen, und feiner von beyden wird fi mit‘ den windifehen befaffen.

Nun aber find die windifchen Slächen dad Nefultat.ver Bewegung einer Geraden,

wie die Aufwidelbaren; woran unterfcheidet num der DBlecjner die Erften von den Reiz

ten? An folgendem: bey der windifchen Yläche ift Die bewegliche "Gerade nur eine ge

-wöhnliche Erzeugungslinie, bey der aufwicelbaren Fläche aber ift fie eine Charafterif

auf einer Heinen, unendlich fejmalen Zone gelegen, und diefe Zone, welche eine Andeu:

tung von der umhüllten Ebene giebt, zeigt dem Blechner am, daß diefer Umbhüllten ein

eylindrifcher oder Fegelförmiger Ambos fubftituirt werden fönne, um Darauf eine Tafel

Blech fo zu biegen, daß fie fi) in eine aufwidelbare Fläche verwandfe.

Eben fo entfteht eine Umdrehungsfläche durd) die Bewegungeines Kreifes, wie alle

Kegel» und Eylinderflächen von elliptifchen Grundlinien. **) Aber bey Ddiefen. Leßten ift

der Kreid nur eine gewöhnliche Erzeugungölinie, bey der Umprehungsfläche hingegen ift

er die Beruhrungslinie der Umhällungsfläche mit der Umpüllten, daß heißt, eine Cha:

vakteriftif, _ Diefe Charafteriftif zeigt dem Dreher an, daß wenn er feinen Meiffel, in

Bezug auf den zu drehenden Körper gerade Kegelflähen bejchreiben läßt, Diefer Meifjel,

mit Gewandpeit geführt, ihre Umbiüllung hervorbringen werde, und daß er folglich zur

Berfertigung aller möglichen Umodrehungsflächen dienen könne, während er zur Verferti

gung aufwidelbarer Flächen, die nicht zugleich durd) URSDUNg ‚erzeugt werdenen

nicht zu gebrauchen lie

*) Norausgefegt, daß unter diefen Modellen Feine feyen, weldhe entweber windifh oder aufiwici!:

bar und zugleich durchUmdrehung entflanden fegen,

alle NE und Cylinderflahen von effiptifchen Grnsdfiniant fonnen dur) wey Spyftenie Dar

roßeler Ebenen, 129 Sreifen gefhnitten werden, (Siehe, Art, 126,)


